
den sc hr ec kl i c h en Bi l der n j u gen dl i c h er Ge-
wal ttate n vor  Au gen −  ver bu n den mi t e nts pr e-
c hen den p ol i ti sc h en F or der u n gen n ac hvol l -
zi e h bar  s ei n.  Ei n er  o bj e kti ven Betr ac htu n gs-
wei se h al te n di e Be h au ptu n gen aber d abei  oft
ni c ht stan d. “ Ei n Bei s pi el  vo n vi el e n.  E s si n d
aber di e gl ei c h en Medi e n,  di e z usa m men mi t
si c h er h ei tsfan ati sc he n P ol i ti ker I n nen,  der  Si -
c h er h ei tsi n d ustri e u n d de m den kfaul e n B ür-
ger I n nen mob n ac h h ärter en Str afen r ufe n,
wen n i m mer mal  wi e der ei n e n e ue Ei n zel tat
z ur  Bedr o h u n g der Kul t ur  auf gebausc ht
wer den k an n.

Str afe bedeutet di e Ausso n der u n g des An der s-
arti ge n −  p hysi sc h ( i m Kn ast)  o der sy mbol i s c h
( al s Sti g mati si er u n g des Str aftäter s) .  S ol c h e
Mec h ani s men gi bt es i n der  Gesel l sc h aft vi el e.
„ Mi n derj ähri g “ i st ei n Begri ff der  Sti g mati -
si er u n g.  Kr an k u n d ges u n d war en u n d si n d
wi l l k ürl i c h gesetzte Begri ffe,  di e si c h i m
L aufe der  Zei t d ur c h aus wan del n.  H o mose-
xu al i tät g al t l an ge Zei t al s Kr an k hei t,  di e ge-
h ei l t wer den musste.  I m Ber ei c h der  Psyc hi a-
tri si er u n g ab wei c h en den Ver h al te ns k o m men
heute s o gar  n e u e s o gen an nte Kr an kh ei te n
gr o ß h er aus.  AD H S i st i n al l er  Mu n de u n d
macht aus Mensc h en,  di e de n Betri e b der Di s-
zi pl i ni er u n g i n S c h ul e n o der  an der s wo ni c ht
r u hi g aus h al te n,  ei nf ac h Kr an ke −  z u m N utzen
der  P h ar mai n d ustri e,  di e Ri tal i n & Co.  auf di e
Mensc hen ab werfe n k ö n n en.
Di e aktuel l e n Debatte n u m sexuel l e n Mi ss-
br au c h i n H ei men u n d Ki r c h en ei nri c htu n gen
ver nebel t i m mer n oc h di e d ahi nter ste hen de
gr u n dl e gen de Gr aus a mkei t:  Mensc hen i n Kor-
sette pr esse n z u wol l e n.  Wo aber  Mensc h en
ü ber an der e h er r sc he n u n d vor geben,  was f ür
di ese g ut,  ri c hti g o der  ges u n d sei n s ol l ,  i st
Mi ss br auc h ei ge ntl i c h ni c hts al s der  Gebr au c h
di eser  Mac ht.  Der N or mal f al l  al s o.

Sei t J ahr en stei ge n di e d ur c hsc h ni ttl i c h e n
Str afe n an.  Di e Feststel l u n g der  beso n der e n
Sc h wer e der  Sc h ul d f ü hrt f ast z u m n ati o n al e n
Or gas mus.  N ac htr ägl i c h e Si c h er u n gsver wah-
r u n g wi r d z u m Stan dar d ge gen Mensc hen,  di e
aus der Gesel l sc h aft aus gesc hi e den wer de n
s ol l e n.  Di e Kn äste wer de n vol l er,  o b wohl  di e
mei ste n Str aftaten abne h men.  Doc h di e An gst
vor  Kri mi n al i t ät wäc hst.  Di e S u ggesti o n der
u nsi c h er en Str aßen zi e ht.  Si e h ei zt Si c h er-
h ei tsi n d ustri e u n d i n n en pol i ti s c h e Vor stel -
l u n gen der R egi er e n den an.  Di e wol l e n Ko n-
tr ol l e,  u m i hr e P ol i ti k der  Ver sc h ärf u n g vo n
Ausbeutu n g u n d U nter dr ü c k u n g d ur c hsetze n
z u k ö n n en.  Si e ver kaufen u ns i hr e n Ko ntr ol l -
wah n al s R ettu n gstat vor de n b ösen Fr e mden,
di e u ns al l e u mbri n gen,  ver ge wal ti ge n o der
bestehl e n wol l e n.  Dabei  l i e gen di e H au ptorte
der  Ge wal t z wi sc h en Mensc h en wo an der s.
Fast i m mer ke n ne n si c h Täter I n u n d Opfer,
f ast i m mer gi bt es Vor ph asen,  i n de ne n vi el e
wegguc ken.  Doc h di e al l tägl i c h e Ge wal t i n F a-
mi l i e n,  a m Ar bei ts pl atz o der i n Fr ei z ei t-
r u n de n bri n gt kei n e Ei nsc h al t q u ote.  S o wi r d
gezi el t ei n e f al sc he Wahr neh mu n g der Orte
u n d U r sac hen vo n Kri mi n al i tät pr o duzi ert −
z u m Wohl e der er,  di e mi t der  d ar aus e ntste-
h e n de n An gst U msatz o der  n e ue Si c h er hei ts-
pol i ti ke n mac he n.
Ausz ü ge aus Kai  B a m man n,  „ Zur s ozi al e n
Ko nstr u kti o n vo n Kri mi n al i tät u n d Str af-
r ec ht “ i n F or u m Rec ht:

Das i st ei n kl ei n er  Ort z wi sc hen Aac hen u n d
Mönc hen gl adbac h.  E r  wur de be kan nt,  al s d ort
ei n Mensc h hi n z o g,  der  vor h er 1 4 J ahr e i m
Kn ast ver br ac hte.  E r  s ol l  Mädc h en geq u äl t
u n d ver ge wal ti gt h abe n,  l autete ei n U rtei l .
N u n i st er  wi e der dr au ßen.  Gestan de n h at er

ni e −  d as i st i n der  L o gi k der  J usti z s o
u n gefähr  d as Sc hl i m mste,  was es gi bt.
J usti z wi l l  ni c ht Aus gl ei c h,  Ver än de-
r u n g o der  R es ozi al i si er u n g,  s o n der n
U nter werf u n g u n d Al l mac ht der
R ec hts pr ec h u n g.  Dar u m muss „ Karl
D. “,  wi e er  f ortan i n de n Medi e n ge-
n an nt wi r d u n d u m dessen P er sö nl i c h-
kei t es i n di ese m Text ni c ht ge ht,  di e
Str afe vol l  absi tze n −  u n d k o m mt dan n
n ac h R an der ath.  Di e R eakti o n vor Ort
besc hr ei bt d as WAZ- I nter netportal
„ Der  Westen “ s o:

I m kl ei n e n Dorf ge ht di e An gst u m.  N oc h mal
„ Der  Westen “:

Dan n de monstri er e n di e Mensc he n.  Karl  D.
s ol l  weg,  i st di e h ar ml ose P ar ol e.  Dass di ese
L ogi k ni c ht f u n kti o ni er e n k an n,  wei l  j a au c h
woan der s Mensc hen l e ben,  s c hi m mert d ur c h.
Lyn c hj usti z besc hr ei bt besser,  was i n R an de-
r ath abl aufen s ol l .  Di e P ol i z ei  s c h ützt sc hl i e ß-
l i c h Karl  D.  Vi el l ei c ht au c h n ur,  wei l  si e muss.
Der Mob besteht aus Be woh ner I n nen der Ge-
gen d,  mi t u nter  mi sc he n si c h N azi s o der an-
der e Tri tt br ettf ahr er  u nter di e De monstr an-
tI n nen.  Si e wol l e n i hr e n Ort vor  Ge wal t gegen
Ki n der n u n d se xi sti sc he Ü ber gri ffe s c h ützen.
Dass es di e b ösen u n bekan nten Män ner si n d,
di e s o was mache n,  h aben si e aus Bi l d,  Akten-
zei c h en XY,  Br ü der Gri m m u n d de n Pr o pa-
gan daheftc he n der I n n en mi ni steri e n.  De n n
tats äc hl i c h fi n det di e mei ste di eser Ge wal t
ganz woan der s statt:  I m E hebett,  i n F a mi l i e n
u n d Ver wan dtsc h aften,  auf P artys u n d i n Cl i -
q u en,  i n psyc h other apeuti sc hen Pr axen,  k a-
t h ol i s c h en Zi r kel n u n d vi el er orts an der s.  Di e
aber bl ei be n u n behel l i gt.  

Der U nsi n n h ärter  Str afor gi e n gesc hi e ht ni c ht
i m Ge hei men.  I m mer dan n,  wen n Mensc h en
di e N ase i n Stati sti ke n o der H i nter gr u n dr e-
c h er c h en stec ken,  f äl l t s ofort auf:  Das i st al l es
ko mpl etter  U nsi n n,  was i n der  I deol o gi e des
Str afe ns ver mi ttel t wi r d.  S o k o m menti erte di e
Au gs bur ger Al l ge mei n e a m 6. 5. 2 0 1 0:  „ Di e
J u ge n d vo n h e ute wi r d i m mer br utal er,  di e
Ge wal t stei gt.  U n d de m muss Ei n h al t ge boten
wer den.  H ört si c h s c hl üssi g u n d e ntsc hl ossen
an.  Auf de n er ste n Bl i c k mag der Bef u n d −  mi t

W a ru m  K n a st  u n d  Stra fe  fa lsch  sin d

 Es i st n oc h ni c ht l an ge h er,  da war e n di e Mäc hti ge n u nter Dr uc k − we ni gste ns ei n bi ssc he n.  Pol i ti sc he Gr u p pe n f or derte n das
En de des El e n ds von Knäste n − j e de nfal l s ab u n d z u.  Sel bst b ür gerl i c he Kr ei se st el l t e n de n Si n n es Ei ns perr e ns i n Fr age.  Davon i st
he ute we ni g z u se he n.  Anti r e pr essi ons gr u p pe n wol l e n n ur n oc h Fr ei hei t f ür i hr e ei g e ne n Le ute − u n d von Uni f or mi erte n,  Robe ntr ä-
gerI n ne n u n d ver ant wortl i c her Pol i ti k ko m mt n ur n oc h ei ne Par ol e:  Härter bestr af e n!  Was sol l  das u n d wo ko m mt das h er ?

Artikel a u s d er eva n gel i sch en Zei tu n g „ch ri sm on“




